
Schicksalsnacht

Dreizehn Jahre sind nun schon vergangen.

Als ich dich das letzte mal Lachen sah.

Ich um dein Leben musste bangen.

Du warst so fern und doch so nah.

In dieser einst schnellen Kurve.

Ein Licht das nichts mehr erkennen ließ.

Dann alles dunkel wurde.

Das Leben dich verließ.

Auf der Straße ich erwachte.

Zum Auto lief ich zu dir.

Mich auf den Weg nach Hilfe machte.

Hilfe kam zu mir.

So lief ich zu dir an deine Seite.

Dein Blut aus deinen Körper lief.

Ich deinen Namen voller Schmerz schreite.

Als dein letzter Atemzug dich verließ.

Deine Wärme war nun fort.

Doch meine Liebe zu dir wird nicht vergehen.

Die Erinnerung von diesen Tage bleibt egal an welchen Ort.

Ich denke an dich jeden Tag all die Jahre die schon vergangen.

An die schönen Zeiten die wir hatten.

Ach, könnt ich nur noch einmal deine Hand in meiner fühlen.

Die Abenteuer welche wir einst erlebten sind vergangene Schatten.

So, möchte ich dich noch einmal neben mir spüren.

Seit heute sind schon 13 Jahre vergangen.

Alles was mir blieb sind Erinnerungen.

War in mir selbst gefangen.

Doch unsere Seelen bleiben ineinander verschlungen.
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